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Arbeitsschutz
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz genießen bei
der dechant hoch- und ingenieurbau gmbh seit jeher
einen hohen Stellenwert.

Arbeitsschutz gewährleisten: alle Beschäftigten sollen
gesund von und zur Arbeit kommen, so das erklärte
Ziel.

Wir sorgen für sichere Arbeitsplätze und kümmern
uns um die Gesundheit unserer Mitarbeiter. Durch
das zertifizierte Managementsystem mit seinen
eingeführten Standards, internen und externen Audits,
Baustellenbegehungen und Arbeitsschutz-kampagnen
wird der Arbeitsschutz kontinuierlich verbessert.
Gemeinsam entwickelte Hilfsmittel wie eine
optimierte Gefährdungsbeurteilung, software-
gestützte Unterweisungen, PSA-Katalog oder die
Entwicklung unserer Notfallbox für die Baustelle
sowie das betriebliche Gesundheitsmanagement
können an dieser Stelle exemplarisch genannt
werden.
Die kontinuierliche Reduzierung der Unfallzahlen
bestätigt die Verbesserung des Arbeitsschutzes.

Mehr Informationen finden Sie unter:
https://www.dhib.de/zahlen-fakten/arbeitsschutz



Nachhaltigkeit und Umweltschutz

Nachhaltigkeit leben: 
MACH WAS DAS BLEIBT! 

Seit jeher ist der Schutz der Umwelt
und nachhaltiges Handeln für die
dechant hoch- und ingenieurbau
gmbh von großer Bedeutung.

Wir setzen uns aktiv für eine
nachhaltige Zukunft ein und handeln
entsprechend. Das ökonomische,
ökologische und soziale Engagement
der dechant hoch- und ingenieurbau
gmbh wird im Nachhaltigkeitsbericht
dargelegt und zeigt weitere
Handlungsfelder auf. Die Teilnahme
am Umwelt- und Klimapakt Bayern,
die Umsetzung des zertifizierten
Umweltmanagementsystems sowie
die Bearbeitung von innovativen
Lösungen ist ein klares Bekenntnis
zum Umweltschutz und nachhaltigem
Handeln für die gemeinsame Zukunft.



ÜBER UNS
Die innovative, inhabergeführte 

d e c h a n t hoch- und ingenieurbau gmbh

kann auf rund 140 Jahre Erfahrung in der Baubranche 

zurückblicken. Vom kleinsten Bauauftrag bis hin zu 

Großprojekten von mehr als 250 Millionen Euro –

unser Team aus erfahrenen Experten ist seit jeher ein 

Garant für höchste Qualität am Bau.

Im Laufe der Jahre wurde unser Unternehmen mit 

hochdotierten Auszeichnungen bedacht, wie etwa 

dem Großen Preis des Mittelstandes, dem 

Bayerischen Staatspreis oder dem Zukunftspreis des 

oberfränkischen Handwerks. Gleich mehrfach –

zuletzt im Oktober 2021 – erhielten wir die 

Auszeichnung „Bayerns Best 50“ und zählen somit zu 

den wachstumsstärksten Unternehmen im Freistaat.



d e c h a n t hoch- und ingenieurbau gmbh

Entwicklung Betriebsleistung

Bauleistung in 2023: 175 Mio. €
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Entwicklung durchschnittliche Mitarbeiterzahl 

556 Mitarbeiter*innen in 2023
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d e c h a n t hoch- und ingenieurbau gmbh



Großer Preis des Mittelstandes
Große Ehre für die Firma dechant. Bei der 26. Auflage
des „Großen Preis des Mittelstandes“ wurden wir zu
den Siegern im Bundesland Bayern gekürt.
Der von der Oskar-Patzelt-Stiftung initiierte Wett-
bewerb gilt deutschlandweit als die begehrteste
Wirtschaftsauszeichnung.

Im Vorjahr bereits als Finalist ausgezeichnet, durften
wir im Jahr 2020 die begehrte Trophäe des Preisträgers
Bayern entgegennehmen.

Überzeugend auf allen Ebenen

Die Bewerbung der Firma dechant, so die Wertung der
Juroren, habe auf allen Ebenen überzeugen können.

So wage sich dechant oftmals auch an Projekte, bei
denen die Wettbewerber längst abgewinkt haben, wie
beispielsweise beim Bau der einzigartigen Niemeyer-
Sphere in Leipzig. Mit der Auszeichnung zum Preisträger
habe die Firma dechant im Netzwerk der Besten einen
echten Meilenstein gesetzt, so das Fazit der Jury.



BAYERNS BEST 50

Geschäftsführer Peter Dechant nimmt in München die Auszeichnung von Prof. Dr. Thomas Edenhofer (links)
und Staatssekretär Robert Weigert (rechts) entgegen. Foto: SX Heuser

dechant erneut zu 
BAYERNS BEST 50 gewählt!

Große Ehre für die dechant hoch-
und ingenieurbau gmbh.
Das renommierte Bauunternehmen
wurde im Kaisersaal der Residenz
München mit dem begehrten
„Bayerischen Wachstumslöwen“
ausgezeichnet – und das bereits zum
dritten Mal nach 2009 und 2010.



Die Handwerkskammer
(HWK) für Oberfranken
hat sechs oberfränkische
Betriebe mit dem

Zukunftspreis

gewürdigt. Unter den
Preisträgern befindet sich
die Firma dechant, deren
Expertise rund um den
Bau der Niemeyer-Sphere
für Begeisterung sorgte.

Zukunftspreis

Matthias Graßmann, Präsident der HWK für Oberfranken (links), und Staatssekretär  Roland Weigert (rechts)
bei der Verleihung mit dhib-Geschäftsführer Peter Dechant  und Innovationsmanagerin Angela Püls. 

Foto: Frank Wunderatsch



HISTORIE BIS 1963

1881 Gründung der Firma Dechant durch Peter 
Dechant sen. mit Firmensitz in Weismain

1921 Sohn Georg Dechant übernimmt den Betrieb

1927 Nach dem frühen Tod von Georg Dechant 
leitet dessen Ehefrau Eva die Firma

1933 Eva Dechant übergibt die Firmenführung 
an ihren Sohn Michael

1963 Eintritt von Alois Dechant als Bauleiter 
und in die Geschäftsleitung



1965 Offizielle Übergabe des Betriebs von Vater Michael an Alois Dechant

1967 Gründung des Fertigteilwerks in Weismain

1980 Gründung des Fertigteilwerks in Horb am Main 

1981 Dechant feiert sein 100-jähriges Firmenjubiläum

1994 Gründung des Fertigteilwerks in Ottendorf-Okrilla (bei Dresden)

1995 Neubau und Einweihung des repräsentativen 
Hauptverwaltungsgebäudes, des Designbeton-Fertigteilwerks 
sowie des Baufachmarktes in der Michael-Dechant-Straße in 
Weismain mit 4.500 Gästen. Am darauffolgenden „Tag der offenen 
Tür“ besichtigten mehr als 10.000 Besucher die neuen Gebäude. 
Gründung des Fertigteilwerks in Danzig und Sopot (Danziger Bucht)

HISTORIE BIS 1999



HISTORIE AB 2000

2000 Neugründung der dechant hoch- und ingenieurbau gmbh + co. kg 
mit Geschäftsführer Peter Dechant

2009 Auszeichnung „Bayerns Best 50“

2010 Auszeichnung „Bayerns Best 50“ 
+ Designpreis des oberfränkischen Handwerks (Galileo) 
+ Bayerischer Staatspreis (Galileo)

2011 Hessischer Holzbaupreis (SMA Servicecenter) 
+ Umfirmierung in die dechant hoch- und ingenieurbau gmbh

2014 Einzug in das neue Verwaltungsgebäude in die Abt-Knauer-Straße 
+ Designpreis des oberfränkischen Handwerks 
(Marie-Elisabeth-Lüders-Haus am Bundestag in Berlin) 



HISTORIE AB 2000

2018 Sieger beim bundesweiten „SCHULEWIRTSCHAFT-Preis“ 

2019 Finalist beim renommierten „Großen Preis des Mittelstandes“ 

2020 Finalist beim bundesweiten „SCHULEWIRTSCHAFT-Preis“

2020 Sieger beim renommierten „Großen Preis des Mittelstandes“

2021 Auszeichnung „Bayerns Best 50“
+ Zukunftspreis der HWK Oberfranken

Foto: SX Heuser



HISTORIE AB 2000

Terminal 3, Frankfurt am Main

Parkhaus am Bahnhof, Ulm

Terminal 3, Frankfurt am Main

2022 Einweihung des Ulmer Meilensteinprojekts „Parkhaus am Bahnhof„ 
+ Erfolgreiche Rohbaufertigstellung beim Bauvorhaben "Terminal 3" am Frankfurter Flughafen
+ Finale Phase am Leuchtturmprojekt "Strafjustizzentrum München" eingeläutet

2023 Gelungener Abschluss unserer Bauleistungen am Megaprojekt 
„Terminal 3“ am Frankfurter Flughafen

Parkhaus am Bahnhof, Ulm

Foto: Thomas Wimmer



SOZIALES ENGAGEMENT – UNSER ANLIEGEN

Als Teil der Region sehen wir uns in der Pflicht, auch
gesellschaftliche Verantwortung zu übernehmen.
Zu unseren vielfältigen Anstrengungen zählen etwa
regelmäßige Sach- und Geldspenden, ehrenamtliche
Tätigkeiten sowie Hilfsaktionen für Menschen in Not.
Wir arbeiten darüber hinaus mit gemeinnützigen
Institutionen und Netzwerken zusammen.



SOZIALES ENGAGEMENT – UNSER ANLIEGEN



Das soziale Engagement unseres Unternehmens umfasst
auch Hilfsmaßnahmen fernab der fränkischen Heimat.
So unterstützt die Firma dechant unter anderem den
Wiederaufbau in Nepal, wo immer noch
Hunderttausende unter den Folgen der verheerenden
Erdbeben leiden. Zudem fördern wir unterschiedliche
Projekte etwa in Afrika und in anderen Teilen der Erde.

HILFE OHNE GRENZEN



Auch in diesem Jahr zählt die Firma dechant zu den 
Siegern beim SCHULEWIRTSCHAFT-Preis!

Im Fokus des bundesweiten Wettbewerbs steht die
Vernetzung von Schülern und Unternehmen. Nach Meinung
der Jury, genieße das Thema Ausbildung bei dechant einen
hohen Stellenwert. Das familiengeführte Unternehmen
veranstalte etwa in Kooperation mit der Hochschule
Coburg Schnuppertage im Fachbereich Bauingenieurwesen
und organisiere Kennenlerntage mit seinen Azubis, die ihr
Wissen ihrerseits an die Schülerinnen und Schüler
weitergäben. Über Vorträge und Projekttage in den Klassen
würden Jugendliche mehr über die Ausbildungsberufe im
Unternehmen erfahren. Bemerkenswert sei das
bildungsorientierte Denken im Unternehmen. Die drei
wesentlichen Schwerpunkte lägen dabei auf der Ausführung
einer vorbildlichen Ausbildung, dem Übertrag von
Verantwortung auf die Azubis sowie dem Einbezug von
Schülerinnen und Schülern bei regionalen Aktivitäten.

SCHULEWIRTSCHAFT 2020



TOP-AUSBILDUNGSBETRIEB
Das Thema Ausbildung wird bei uns ganz groß geschrieben.
Wir bieten nahezu optimale Arbeitsvoraussetzungen in
einem modernen Umfeld und stehen unseren Lehrlingen
jederzeit unterstützend zur Seite. Kein Wunder, dass
unsere Azubis regelmäßig zu den Besten zählen und
uns den Titel „Top-Ausbildungsbetrieb“ bescheren.





AUSZUG AUS UNSEREN REFERENZEN



NEUE NATIONALGALERIE, BERLIN
Bauvorhaben: Neue Nationalgalerie 

Bauort: 10785 Berlin 

Auftraggeber: Stiftung Preußischer Kulturbesitz

Architekt: David Chipperfield Architects GvA mbH

Auftragssumme: 21.813.620,- € netto

Foto: Thomas Bruns

Foto: Thomas Bruns



BMW FIZ, MÜNCHEN

Bauvorhaben: Forschungs- und Innovationszentrum

Bauort: 80788 München

Auftraggeber: BMW AG

Architekt: SSF Ingenieure AG
Beratende Ingenieure im Bauwesen



STRAFJUSTIZZENTRUM, 
MÜNCHEN

Bauvorhaben: Neubau Strafjustizzentrum 

Bauort: 80636 München

Auftraggeber: Staatliches Bauamt München 1

Architekt: Frick Krüger Nusser Plan2 GmbH

Auftragssumme: 44.860.250,- € netto



PARKHAUS AM BAHNHOF, ULM
Bauvorhaben: Neubau Parkhaus am Bahnhof 

Bauort: 89073 Ulm

Auftraggeber: Ulmer Parkbetriebs-Gesellschaft mbH

Architekt: Scherr+Klimke AG, Architekten Ingenieure 

Auftragssumme: 41.485.517,- € netto

Foto: Thomas Wimmer



NESTLÉ, SCHWERIN
Bauvorhaben: Neubau Nestlé Projekt „Gemini“

Bauort: 19061 Schwerin

Auftraggeber: Nestlé Deutschland AG

Architekt: Henn Architekten

Auftragssumme: 16.800.000,- € netto



BERLIN-CHEMIE, BERLIN

Bauvorhaben: Neubau Betriebsrestaurant mit 
Trainingscenter, Technischer Service + 
Werkstatt, Eingang, Qualitätskontrolle 

Bauort: Berlin
Auftraggeber: Berlin-Chemie AG, Menarini
Auftragssumme: 20.781.683,- € netto



TROPICAL ISLANDS, KRAUSNICK

Bauvorhaben: Tropical Islands

Bauort: Krausnick (bei Berlin)

Auftraggeber: Tropical Island Asset Management GmbH

Architekt: CL MAP GmbH

Auftragssumme: 5.700.000,- € netto



GESUNDZEITRESORT SIEBENQUELL, WEISSENSTADT

Bauvorhaben: Neubau Gesundzeitresort Siebenquell
Bauort: Weißenstadt
Auftraggeber: Kurzentrum Siebenstern GmbH 
Auftragssumme: 15.549.059,- € netto



BRÜCKE - BW129a, BAB A73 - BAIERSDORF

Bauvorhaben: Ersatzneubau Autobahnbrücke BW 129a

Bauort: Anschlussstelle Baiersdorf-Nord

Auftraggeber: Autobahndirektion Nordbayern

Ingenieur: siehe Auftraggeber

Auftragssumme: 1.707.000,- € netto



NECKAR-TOWER,  VILLINGEN
Bauvorhaben: Neubau Neckar-Tower

Bauort: 78054 Villingen-Schwenningen

Auftraggeber: Wohnungsbaugesellschaft 

Architekt: J.S.K. Dipl.-Ing. Architekten

Auftragssumme: 1.534.000,- € netto



GROSSPROJEKT FRAPORT



Bauvorhaben: Rohbau Fraport – Terminal 3

Bauort: Frankfurt am Main

Auftraggeber: Fraport AG

Architekt: ARGE Wenzel + Wenzel 

Auftragssumme: 295.400.498,- € netto

FLUGHAFEN TERMINAL 3, FRANKFURT



FLUGHAFEN TERMINAL 3, FRANKFURT



FLUGHAFEN TERMINAL 3, FRANKFURT



FLUGHAFEN TERMINAL 3, 
FRANKFURT



FLUGHAFEN TERMINAL 3, 
FRANKFURT



FLUGHAFEN TERMINAL 3, 
FRANKFURT



FLUGHAFEN TERMINAL 3, 
FRANKFURT



FLUGHAFEN TERMINAL 3, 
FRANKFURT



FLUGHAFEN TERMINAL 3, 
FRANKFURT



FLUGHAFEN TERMINAL 3, FRANKFURT



SCHLÜSSELFERTIGBAU



RRX DEPOT, DORTMUND

Bauvorhaben: Neubau Rail Service Center 

Bauort: Dortmund-Eving

Auftraggeber: Siemens AG

Architekt: IBL GmbH

Auftragssumme: 22.610.658,- € netto



BEKA, WANNBERG
Bauvorhaben: Erweiterung Werk Wannberg

Bauort: Pottenstein-Wannberg

Auftraggeber: Dr. Köppel Vermögensverwaltung GmbH

Architekt: dechant baumanagement gmbh + co.kg

Auftragssumme: 18.257.712,- € netto



VICTOR‘S RESIDENZ HOTEL, 
TEISTUNGEN

Bauvorhaben: Erweiterung Residenz Hotel

Bauort: Teistungen

Auftraggeber: Victor‘s Bau und Wert AG 

Architekt: Engineering & Consulting GmbH

Auftragssumme: 9.306.100,- € netto



BESTE ANSICHTEN – SICHTBETON

Sichtbeton ist eine Herausforderung – fordern Sie uns!

Sichtbetonbauwerke sind moderne,
individuelle Unikate mit freien
Gestaltungsmöglichkeiten hinsichtlich Form
und Oberfläche.

Die Firma dechant genießt über die Grenzen
hinaus einen herausragenden Ruf in Sachen
Sichtbeton. Bei der Umsetzung von
Sichtbeton-Projekten setzen wir seit Jahren
auf die hohe Kompetenz unserer eigenen
Fachkräfte. Von der exakten Arbeits- und
Schalungsvorbereitung bis zur fachgerechten
Betonnachbehandlung finden Sie mit uns
Ihren geeigneten Partner. Selbstverständlich
agieren wir hierbei auf dem neuesten Stand
der Technik und im Rahmen der gültigen
Vorschriften, wie zum Beispiel das „Merkblatt
Sichtbeton“ vom DBV (Deutscher Beton-
und Bautechnik-Verein e.V.).



NIEMEYER-SPHERE, LEIPZIG
Bauvorhaben: Rohbau „Niemeyer-Sphere“, 

Kugel-Café, Umbau Kantine

Bauort: 04179 Leipzig 

Auftraggeber: Kirow Ardelt GmbH 

Architekt: Kern Architektur UG

Entwurf: Oscar Niemeyer, Brasilien

Auftragssumme: 1.474.560,- € netto



NIEMEYER-SPHERE, LEIPZIG



ERNST BASLER, BERLIN
Bauvorhaben: Neubau Büro- und Galeriegebäude am 

Hamburger Bahnhof 
Bauort: Berlin
Auftraggeber: Ernst Basler AG
Architekt: Miller & Maranta Architekten
Auftragssumme: 7.118.429,- € netto



HSK ERNST BUSCH, BERLIN

Bauvorhaben: Umbau und Erweiterung der Hochschule 
für Schauspielkunst (HSK) Ernst Busch

Bauort: Berlin
Auftraggeber: Senat Berlin
Auftragssumme: 3.392.013,- € netto



FREILICHTBÜHNE, BERLIN

Bauvorhaben: Neubau der Freilichtbühne für die 
Internationale Gartenschau 2017 (IGA)

Bauort: Berlin-Marzahn
Auftraggeber: Grün Berlin GmbH
Architekt: Architekturbüro Paul Böhm
Auftragssumme: 1.200.000,- € netto



AUSGEZEICHNETE BAUVORHABEN

SMA Service Repair Center, Niestetal

Galileo Kontrollzentrum, Oberpfaffenhofen

Marie-Elisabeth-Lüders-Haus, Berlin

Der Name dechant steht für höchste 
Qualität am Bau. Getreu unserem 

Leitmotiv „Bauhandwerk in Bestform“ 
haben wir im Laufe unserer langen 

Firmengeschichte zahlreiche großartige 
Bauvorhaben realisiert. 

Für das Galileo Kontrollzentrum in 
Oberpfaffenhofen etwa erhielten wir 

sowohl den Bayerischen 
Handwerkspreis als auch den 

Designpreis des oberfränkischen 
Handwerks. 

Diesen konnten wir auch für den 
Erweiterungsbau des Marie-Elisabeth-

Lüders-Hauses am Deutschen 
Bundestag in Empfang nehmen. Zudem 

wurde unser Projekt SMA 
Servicecenter bei Kassel mit dem 

Hessischen Holzbaupreis ausgezeichnet.



GALILEO KONTROLLZENTRUM, 
OBERPFAFFENHOFEN

Bauvorhaben: Rohbau Galileo Kontrollzentrum

Bauort: Oberpfaffenhofen-Weßling 

Auftraggeber: Deutsches Zentrum 

Architekt: Schultes Frank Architekten

Auftragssumme: 4.000.000,- € netto



MARIE-ELISABETH-LÜDERS-HAUS, BERLIN

Bauvorhaben: Erweiterung des Marie-Elisabeth-Lüders-Hauses 
für den Deutschen Bundestag

Bauort: Berlin 

Auftraggeber: Bundesamt für Bauwesen und Raumordnung

Architekt: Stephan Braunfels Architekten BDA

Auftragssumme: 31.371.414,- € netto



MEISTERHÄUSER, DESSAU-ROSSLAU

Bauvorhaben: Rekonstruktion Meisterhäuser Dessau

Bauort: 06844 Dessau-Roßlau

Auftraggeber: Stadt Dessau-Roßlau

Architekt: Bruno Fioretti Marquez Architekten

Auftragssumme: 907.000,- € netto



TIEFBAU



STAURAUMKANAL,
HÖCHSTADT AN DER AISCH
Bauvorhaben: Errichtung eines Stauraumkanals samt Überlaufbauwerk und Düker

Bauort: 91315 Höchstadt an der Aisch

Auftraggeber: Stadt Höchstadt a. d. Aisch

Architekt: Planungsgruppe Strunz Ing. GmbH

Auftragssumme: 894.135,- € netto



ORTSUMGEHUNG, 
MODSCHIEDEL

Bauvorhaben: Erneuerung der Kreisstraße LIF 12 & Staatsstraße

Bauort: 96260 Weismain / Modschiedel

Auftraggeber: Landratsamt Lichtenfels

Architekt: Weyrauther Ingenieurgesellschaft mbH

Auftragssumme: 3.424.810,- € netto



RÜB 241, Würzburg 
Bauvorhaben: Errichtung eines Regenüberlaufbeckens 

Bauort: 97076 Würzburg

Auftraggeber: Entwässerungsbetrieb Würzburg 

Architekt: SRP Schneider und Partner Ingenieur Consult GmbH

Auftragssumme: 711.356,- € netto



BAUHANDWERK IN BESTFORM

dechant hoch- und ingenieurbau gmbh

Vielen Dank

für Ihre Aufmerksamkeit!



dechant hoch- und ingenieurbau gmbh

Postfach 65 · 96258 Weismain
Abt-Knauer-Straße 3 · 96260 Weismain

Telefon +49 9575 982-0
Telefax +49 9575 982-1200

info@dhib.de · www.dhib.de

WIR BAUEN FÜR
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